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Przemsl ist ö- ergeben lvsrbe
Bekanntmachung

betreffend B »rr«tSerheb«n- «nd Vestanbsmelbnn-
über Wolfen « , Chrom, Molybdän , Bnnndinm

und Mang ««.
Nachstehende Beifügung wird hiermit zur allgemeinen

Kenntnis gebracht mit de« Bemerken, daß jede Uebertretung
(worunter auch verspätete oder Mvsllstäadlgr Meldung fällt),
sowie jedes Anreizen zur Uebertretung der erlassenen Vor¬
schrift, soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen »erwirkt find, nach§ 9 Ziffer„b" des „Gesetzes
über den Belagsrungrzustand vsm 4. Juni 1851" (oder
Artikel4 Ziffer2 des „Bayerischen Gesetzes über den Kriegs¬
zustand vom 5. November 1912") mit Gefängnis bis zu
einem Jahr bestraft wird.

8 1.
Vo« her Verfügung betroffene Gegenstände.

u) Meldepflichttg find vom festgesetzten Re belog ab
bis auf Weiteres sämtliche Vorräte der nachstehend aufge-
führtrn Klaffen in festem und flüssigem Zustand(einerlei, ob
BorrSle einer, meh-erer oder sämtlicher Klaffen vwHänden sind),
mit Ausnahme der in 8 S anfgeführte« Bestände.
Klaffe LS. Wolfram-Metall ausgeschlossen Drähte mit einem Durch¬

messer von weniger al« 0,5 wm.
Klasse 24. Wolfram-Eisen(Ferrowolsram).
Klasse 25. Wolfram-Stahl von 2 bis unter 10°/g Wslsramgehalt,

unverarbeitet, vorgearbeitet und i» Fertigfabrikaren, sowie Abfälle
und Altmaterial: ausgenommen sind bei Verbrauchern  dir
Ferligfabribate, welche sich in Gebrauch befinden, oder schon in
Gebrauch waren und oder für Berbrauchsersatz auf Lager gehalten
»erd n, insbesonder« fertige Werkzeuge nicht Werkzeug stä h l e),Kugellager, Magnet« usw.

Klaffe 26. Woljram-Stshi von 10*/, und mehr Wolsrsmaehalt,
insbesondere Werkz.ugstähle, unverarbeitet, vorgearbeitet und in
Frrti -sabrikaten, sowie Abfälle und Altmaterial: ausgenommen
sind bei Verbrauchern  di « Fertigfabrikole, welch« sich in
Gebrauch befinden, «der schon in Gebrauch wareu und/oder für
Verbrauchsersatz aus Lager gehalten werden, insbesondere fertige
Werkzeug« (nicht Wervzrug stähle ). Kugellager. Magnet« usw.

Klaffe 27. Wolfram in Erzen, in Schlacken, in Neben- und Zwischen¬
produkten, soweit nicht unter Klaff 23—26 fallend.

Klaffe 28. Chrom als Metall und Fcrrochrom.
Klasse LS. Ch om-Siahl mit mindestens 0,5"/g Chromgehalt, unoer¬

arbeitet, vorgearbeitet und in Ferttgfabrtkate», sowie Abfälle und
Altmaterial: ausgenommn find bei Verbrauchern  die Fer-
tigsabrikote, welche sich in Gebrauch befinden, oder schon in Ge¬
brauch waren und/oder sür Bcrbrauchsersatz auf Lager gehalten
werden, insbesond re fertige Werkzeuge(nicht Werkzeug stähl  e),
Kugellager, Manuele usw.

Klaffe 30. Chrom in Lhromsalzen.
Klaffe 31. Chrom in Erzen, in Schlacken, in Neben- und Zwischen-

Produkten, soweit nicht unter Klaffe 28- 30 fallend
Klasse S2. Molybdän als Metall.
Klaffe 33. Molqodän in Legierungen, unverarbeitet, vorgearbeitet

und in Ferttgfablikaten, sowie Abfälle und Altmaterial: ausge¬
nommen sind bei Verbrauchern  die Ferligfabrikate, welche
sich in Gebrauch befinden, oder schon in Gebrauch waren und/oder
für Berbrauchsersatz auf Lager gehalten werden, insbesondere fertige
Werkzeuge(nicht Werkzeug stä h l e), Kugellager. Magnete usw.

Klasse 34. Molyvdän in Erzen, in Schlacken, in Neben- und Zwi¬
schenprodukten, soweit nicht unter Klaffe 32 und 33 fallend.

Klasse 3S. Vanadium als Metall.
Klasse 36. Vanadium in Legierungen, unverarbeitet, vorgearbeitet

uid in Fertigsabrikaten, sowie Abfälle und Altmaterial: ausge-
no-imen find bei Verbrauchern  die Fertigsabrikate, welch«
sich in Gebrauch befinden, oder schon in Gebrauch wareu und/oder
für Berbrauchsersatz auf Lager gehalten werden, insbesondere fertige
Werkzeuge(nicht W rkzeug stä h l r), Kugellager, Magnete usw.

Klaffe 37. Vanadium in Erzen, in Schlacke», in Neben- und Zwi¬
schenprodukten, soweit nicht unte Klasse 35 und 36 fallend.

Klasse 38. Mangan als Metall und Manganeisen(Ferromangan)
mit 70»/„ und mehr Mangangehalr.

Klaffe 39. Mangan als Manganeisen(Ferromangan) unter 70»/,Mangangehalt. » > ^ , ,
Klasse 40 Mangan in Eisen- und Stahilegierungen mit mindestens

20°/g Mangangehalt, unverarbeitet, vorgearbeitet und in Fe tig-
fabrtkate», sowie Abfälle und Altmaterial: ausgenommen bei
« " " räuchern  dir Frrtigsavrikatr, welch« sich in Gebrauch
befinden, oder schon in Gebrauch waren und/oder sür Verbrauchs-
ersatz auf Lager gehalten werden, insbesondere fertige Werkzeuge
(nicht Werkzeug stützt e) und Maschinenteile.

Klaffe 4l. Mangan in Erzen.
)̂ Bet zusammengesetzten Metallen(Legierungen) chemi¬

schen Verbindungen und Erzen ist somrhl da« Gesamtgewicht,
wie der Gewichtsanteil des Hauptmetallv der betreffenden
Klaffe zu meiden. Hauolmeloll« find für Klaffe 23—27
Wolstum; für Klaffe 28- 3t Chrom; für Klaffe 32—34
Malybdän; sür Klaffe 35- 37 Vanadium; für Klaffe 38-41 Morgan.

Sind mehrere der anzsmeldende» Metall« in einer Le¬
gierung vorhanden, s» ist unter demjenigen Hruptmetsll
anzumelürn, das den höchsten Prozentsatz«ufw-tst.

e) Verbrauchern, welche den Gehall an Hauptmetsll
in den anzumsldende» Werkzeugen und Werdzeugstählen
der Klaffen 25. 26. 29 33. 36 und 40 nicht ermitteln
können, ist gestattet, unter Nennung des Verwendungszweckes
z. B. Schnellarbeitsstahl, Ragnetstchi, Kug'llagrrstatzl us« .,
diese Posten nach Weltklassen anzumelden und zwar
Weltklassea) bis 150

.. d) über 150 bis 300

.. o) .. 300 ^
sür 100 KZ Stahl.

8 2.
Bo « der Verfügung betroffene Personen,

Gesellschaften nsw.
Von dieser Verfügung betroffen werden:

L) alle gewerblichen Unternehmen und Firmen, in deren Betriebe»
die in § t aufgeführt-n Gegenstände erzeugt und/oder verarbeitet
und/oder verbraucht werden, soweit die Vorräte sich in ihrem Ge¬
wahrsam und/oder bei ihnen unter Zollausficht befinden:

b) alle Personen und Firmen, die solche Gegenstände aus Anlaß
ihres Handelsbetriebes oder sonst de» Erwerbs wegen in Gewahr¬
sam haben, soweit die Borrä e sich in ihrem Gewah-sam und/oder
bei iknen unter Z-Lousficht befinden:

v) alle Kommunen, öffentlich rechtliche Körperschaften und Verbände,
in deren Betrieben solche Gegenstände erzeugt und/ode verarbeitet
und/oder verbraucht werden, «der die solche Gegenstände in Ge¬
wahrsam haben, soivet die Vorräte sich in ihrem Gewahrsam und/
oder bei ihnen unter Zollaussicht befinden;

L) alle Empfänger in dem unter a, d und e bezeichnet«« Umfang)
solcher Gegenstände nach Empfang derselben, fall» die Gegenstände
sich am Meldelage auf dem Versand befinden und nicht bei einem
der unter o, b und o ausgesührten Unlernehmrr, Personen usw. in
Gewahrsam und/o sei unter Zollaufsichr gehalten»erden.

Bor.äie. die in fremden Speicher«, Lagerräumenu«b
anderen Aufbewahrungsräumenlagern, sind, falls der Ver¬
fügungsberechtigte seine Vorräte nicht unter eigenem Ver¬
schluß hält, von den Inhabern der betreffenden Aufbewah¬
rungsräume zu melden.

Sind in dem Bezirk der Unterzeichneten verfügenden
Behörde Zweigstellen vorhanden(Zweigsabriken, Filialen,
Zwtigbüros und bergt), so ist d e Hauplstelle zur Meldung
auch für diese Zweigstellen verpachtet. Dis außerhalb de»
genannten Bezirks (ln wrlchem sich die Hauptstelle befindet)
ansässigen Zweigstellen werden einzeln betroffen.

8 3
Umfang der Melbnng.

Di« Meldepflicht umsaßt außer den Angaben über Vor-
ratkmengen noch die Angabe, wem die fremden Vorräte
gehören, welche sich im Gewahrsam des Auskunftspflichtigen
befinden.

8 4.
Inkrafttreten der Verfüg««- .

Für dis Meldepflicht ist der 16. März 1915(Meldetag),
mittags 12 Uhr, bestehende tatsächliche Zustand maßgebend.

Für die in § 2 Absatzä bezeichnetrn Gegenstände tritt
die Meldepflicht erst mit dem Empfang oder der Einlage¬
rung der Wareu in Kraft.

Sofern die in § 5 ausgeführten Mindestoorräte am
16. März 1915 nicht erreicht find, tritt die Meldepflicht an
dem Tage in Kraft, an wrlchrm diese Mindestvorräte über¬
schritten werden.

8 S.
An- nahme«.

Ausgenommen von dieser Be sitzung sind solche in § 2
gekennzeichneten Persanen, Gesellschaften usw., derenB»rräle
(einlchltkßltch derjenigen in sämtlicher Zweigstellen) nicht
über sch-eilen

in Klaffe 23. 28. 32. 35 je 10 kx
.. .. 24 33, 36 .. 20 .,
„ .. 26. 27. 30. 31, 34, 37. 38. 39 .. 150 ..
.. .. 25,29,40,41 .. 800 ..

8 6.
Melbebestimmnnge«.

Die Meldung hat unter Benutzung der amtlichen grüne»
Meldescheine für Metalle zu erfolgen, für die Vordrucke in
den Postanstalten1. und 2. Klaffe erhältlich sind; die Be¬
stände sind nach den »orgedrnckten Klaffen getrennt anzu-
geben; in denjenigen Fällen, in « eichen genaue Werte nicht
ermittelt werde« könne« (z. B. der Neingehall von Erzen),
find Schätzungswerte einzutragen, sofern nicht die Bestim¬
mungZ 1 o Misst.

Wettere Mittelungen irgend welcher Art darf die Mel¬
dung »ichr enthalten.

Die Meldezettel sind an die Metall-Meldestelle der

Kriegs-Aohstofi-Abteklung des Königlichen Ki lege Ministe¬
riums, Beiln 66. Maurertzraße 63—65 (Fernsprecher
Amt Z-ntrum, 11 509) »orschriftkmäßiz ausgesüllt bis zum
31. Mä z 1915 einschließlich einzureicheu.

An diese Stelle sind auch alle Anfragen zu richten,
welche die »orliegende Verfügung betr-ffen.

Die Bestände sind in gleicher Weise fortlaufend alle
drei Monaie (erstmals wieder am 1. Juli) auszugeben unte-
Einhaltung der Einreich»ng«fkist bis zum 15. des betreffen¬
den Monat«.

Stuttgart, den 15. März 1015.
Das Kgl. stello. Generalkommando
des Xlll. (K. Württ.) Armeekorps

v. Marchtaler.
Die Ortspolizeibehörde«

werde« beauftragt, bre»si stehende Bekannrmachung. sowie
dir in Nr. 87 be» Geselschasters bereits veröffentlichte Be-
kanntmcchung, betreffend Borratserhebung und Höchstpreis
für Chtte-Salpeier am Rathaus anzuschlagen, die Eiuwoh-
nerschast ortsüblich darauf hinzuweisen und den in Betracht
kommenden Personen(oergl. §§ 2 und 5) noch besonders
E.öffnung zu machen.

Nagold, brn 20. März 1915 K. Oberamt:
Amtmann Mayer.

Bekanntmachung.
Wegen Ausbruchs der Maul- und Klauenseuche in

Rexingen ist der am 25. ds. Mts. fällige Viehmarkt inGlatte« vomK. Oberamt Freudrnstadr verbaten worden.
Den 22. März 1915. Mayer,  Amtmann.

Bichmarkt in Wildber- am SS. März ISIS.
Die Abhaltung des Marktes wird erlaubt.

Bedingungen.
1. Beginn des Marktes um 8 2hr.
2. Alle Tiere müssen vor dem Auftrieb auf den Marktplatz

tierärzil ch untersucht werden.
3. Der Handel außerhalb des Marktes ist oerbsien.
4. Verdaten ist der Zrttrieb von Vieh aus Sperr- und

Beodachtungsgrbirten. Personen aus solchen Gebieten
haben den Markt zu meiden.

5. Für atze auf den Markt gebrachten Wiederkäurr und
Schweine sind Ursprungrzeügntffe aus neuester Zeit vor-
zuweisen.

6. Für Schweine, dir von Händlern aufgetrieben werden,
sind amistierärziliche, für Wiederkäuer tiei ärztliche Zeug¬
nisse beizubringen.

Vieh, das diesen Vorschriften nicht entspricht, wird ohne
jede Nachsicht vom Markte zurückgewiesen.

Nagold, den 22. März 1915. Mayer . Amtmann.

Die Me» M5 Memel«Mete».
WTB . Große - Hauptquartier , 32 . März.

Amtlich. (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Ein « sichtlicher Versuch der Franzose « ,
sich in den Besitz unserer Stellung am Südhauge der
Lorettohöhe zu setzen, schlug fehl.

Lnch in der EHampague , nördlich von Le-
meSnil , scheiterte « französische Nachtaugrisfe.

Alle Bemühungen der Franzosen , die Stel-
luug am Reichsackerkops zurückzugewiuueu,
blieben erfolglos.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Aus Memel find die Russen z ster« u« ch

kurze « Gefecht südlich der Stadt und hart¬
näckigen Straßenkämpsen wieder vertrieben
worden . Unter de« Schutze der russische« Truppe»
hat hier der russische Pöbel sich an Hab und
Gut « nserer Einwohner vergriffen , Privat¬
eigentum ans Wagen geladen und über bie
Grenze geschafft . Ein Bericht über die Vor¬
gänge » ird noch veröffentlicht.



Nördlich »on Mariampsl erlitten die Nüssen
bei abzewiesenen AnKrissen schwere Verluste.

Westlich des Orzie , bei Jednorszek , uud uord
östlich von Prasznisz , sowie nordwestlich von
Ciechnnow brachen russische Tages - uud Nacht¬
angriffe nnter unserem Feuer zusammen.
4L0 Gefangene - lieben in diesen Kämpfen in
unseren Hönde «.

Oberste Heeresleitung.

Die S Milliarden -Zeichnnng.
B - rli » , 21 . Mörz . (WLV .) Ser Kaiser Hst «ms

die Meldung über da » Ergebnis der Kriegsauleihezeichnun-
gen dem Etastrsedretär des Rechsschatzamtes Sr . Heifferich
nachstehendes Telegkawm gesenkt : Meinen besten Dank
sür die «rsceullche Meldung und wärmsten Glückwunsch zu
de« glänzenden Ergebnis der Krieg «onlethezeichnungen.
Auch dir Feiste » seres Ssterlasde , werde« dir «», rr «r«t er¬
de»« «. d«ß es de« de«ische« - ,lde i« Lswpfe «» sri«e Sri-
de»! weder «» drikterische« «ich a« wirtschaftliche» Wisse« fetz t,
sei«»« »«erschiMertiche« Wide« ;»« Sieze dirchjutzalte« ««d
d«rchr»setzr«. Wilhrl « I . L.

Der Zeppelinangriff ans Paris.
Ueber den letzten Zeppelinangriff wird de« „Berl.

Tagebl ." aus Rotterdam nach der „ Agence Haoas " gemel¬
det . daß in der Nacht zum Sonntag et« Zeppelinluftschiff
2 Bomben über Paris und eine dritte auf den Pariser
Borort Neuilly abgeworsen hat . Die letztere hat eine
Feuersbrunst verursacht . Die Bevölkerung war durch Troni-
petenstgnale der Feuerwehr gewarnt worden und fast un¬
mittelbar darauf waren Parts und Vororte in Dunkel
gehüllt.

Zu dem Zeppelinbesuch Über Paris meldet der „Berl.
Lokalanz .* Genf : Innerhalb van Paris wurden Häuser
in der Nähe eines Güterbehrchofs und im Montmartrebeztrk
getroffen . Die erste Meldung vom Herannohen de« Luft¬
schiffes ka « gegen 1 Uhr morgens aus Lompiögne . Die
Straßenbeleuchtung erlosch. Trompeter bliesen da » Alarm¬
signal . Beschaffen wurden die Zepp -llne erst von dem äußeren
Fort Poissy und zwar vollkammen erfolglos . Flugzeuge
«öffneten die Bersolgung verspätet.

Deutscher Fliegerbesuch iu Suglunb.
Deal » 21 . März . (WTB .) Reuter meidet : Ein deut¬

scher Flieger erschien gestern über der Stadt und warf
. Bomben aus die Schiffe im Hasen ab . Alle Bombrn fielen
v ins Wasser , ohne Scheden zu tun.

Englische Verluste.
Laudon , 22 . März . (WTB .) Die englische Be»

lustliste vom 15 . März enthält die Namen von 87 gefallenen,
121 verwundeten und 8 vermißten Offizieren . Dte „Times"
führt außerdem noch die Namen svu 12 Offizieren auf , die
nicht in der amtlichen Verlustliste stehen . Uitter den Ge¬
fallenen befinden sich 5 Oberstleutnants und 2 Majore.

Der Unterseebootkrieg.
Lauda « , 2l . März . WTB . Der Erste Offizier des

torpedierten Dan pfers Bluejaket  erzShlt : Dir waren
seit 36 Ta ^en mit 8000 Tannen Mais ooi La Piata nach
London unterwegs . Am 19 . ds . Mts . ungefähr um V- 6
Uhr früh traf uns von vorne ohne »orherige Warnung ein
Torpedo . Di « Erschütterung fehlende te uns in die Höhr.
Eine Wassersäule « goß sich über das Schiff . Ich stieg
mit 10 Rann ins Boot und wurde beauftragt , ous das
nächste Acht zuzuruder », d »s von einem Ftschdompfir au»
Ramsgate herrührte . Dann fitzten dicker N .bei uns Schnee
ein , und wir verloren La» Sch ff au « den Augen.

Amsterdam , 21 . März . (WTB .) Die Blätter mel¬
den au « Temeuzen : Hier trafen gegen 50 Personen von
den holländischen Schiffen Zaanstroo « und Vataatrr V. ein,
dte «« Freitag bei dem Maasleucht chiff von einem den sehen
Unterseeboote angehalten und mir den schen Offizieren an
Bord «ach Zeedrügge gebracht wurden . Die Besatzung der
Dampfer außer den Offizieren sowie Frauen und Kinder
der belgischen Passagiere wurden sreigelasfin , aber 16 Belgier
festgehalte » .

Amsterdam , 21 . März . (WTB .) Nach Bl8tter « el-
düngen telegraphierte der Kapitän des holläudiscken Damp¬
fers Zaanstroom seiner Direktion , daß dss Schiff in der
Nordsee von deutschen Kriegrfahrzrugen angeh -lten uud zur
Untersuchung nach Zeebrücgr gebrecht wo den sei. Die
Zaanstroo « , die der Hollä .bschen Dampsdootsgesellschaft
gehört , befand sich mit Ekern uud Stückgütern aus der
Ausreise nach London.

Heftiger Sturm « n der englische « Küste.
L - ud - u , 21 . März . (WTB ) Der heftige Stur « ,

der in der Nacht zu « Freitaa herrschte, ho te eine unge¬
wöhnlich große Anzahl »vn Dampfe » uiällen an der Küste
zur Felge . Dar Schiff BuceaueLr  strandete bet Scoby-
Sands in der Näh » von Panuouth und konnte nicht flott
gemacht werden . Der Scho « er Ex Francis  ging bei
Treoote Head »erlrren . Di « Besatzung wurde gerettet.
Cäcilie, »ou Londan rach Hüll unterwegs , ist b ' t Pgl-
ltng gesunken . Die Besatzung wurde gerettet . Mary
Rtsh Kente » te  in der Nähe de« Tyae . Drr Damp¬
fer Be eswing.  2000 Tonne « , dü ,sie mit seiner Besetzung
im Kanrl gesunken sein. Ra » fand einen Matrosen der
Besatzung tot und ein treibendes Baot des Dampfers und
Wrackstäcke . Andere Leichen von Seeleuten , auf deren

Hemden Adressen aus Shields angegeben waren , wurden
in Dover gelandet.

Wie das „Berl . Tagebl ." aus Rotterdam meldet , find
die beiden englischen Dampfer ,,Bee swing " und „ Aber-
d o n" vermutlich untergegangen.  Dte Unfallstelle ist
noch unbekannt.

Przemysl übergeben.
Wien , 22 . März . ( WTB . Amtlich . Tel .)

Nach viereirchalbnronatlicher Einschließung
ist Przemtzsl heute in Ehren gefallen . Da
nach dem Ausfall vom 19 . März die Verpflegeration
nurmehr noch dreitägigen Widerstand gestattete , er¬
hielt der Festungskommandant den Befehl , nach
Ablauf dieser Frist und nach Vernichtung des Kriegs¬
materials den Platz dem Feinde zu überlassen . Es
gelang die Forts samt Geschützen, Munition und
befestigten Anlagen rechtzeitig z« zerstören . Der Fall
der Festung , womit die Heeresleitung seit langer
Zeit rechnen mußte , hat keinen Einfluß ans die Ge¬
samtlage.

Die Karpathenschlacht.
Aus dem Krtegspreff gsattier wird , wie dem Berl.

Lokolanz . aus Wien berichtet wird , gemeldet : In den
Karpathen  ist eine Riesenscklacht  im Gange . Die
Russen haben alle o rfügbaren Kräfte herangezsgen uud
suchen unter allen Umständen den Erfolg zu erringen . Ueber
dte Dauer und den Ausgang der Schlacht kann jetzt nach
nichts gesagt werden , doch erscheint es fraglich , ob die Ruf-
seu ih ' « großen Verluste »usfülleu können.

Wie « . 21 . März . (WTB .) Amtlich wird berichtet
vom 21 . März mittags : In den Karpathen  kam es
an der Front zwischen dem Uzssker Paß und dem Sattel
»on Konieczns zu heftigen Kämpfen.  Schon in der
Nacht zum 20 . März versuchten feindliche Abteilungen durch
überraschendes Vorgehen einzelne unserer Stützpunkte zu
nehmen . Sir wurden überall unter großen Verlusten abZe-
wiesen . In den Morgenfluadeu wiederholten stch die rus¬
sisch n Angriffe in größerem Umfange . Die sich entwickeln¬
den Kämpfe dauerten in einzelnen Abschnitten den ganzen
Tag über an . Tis zum Abend waren die gegen unsere
Stellungen am San bei Smelnik und Alsepasony ssrge-
gaugenen russischen Kräfte zurückgeschlagen . 1070 Mann
wurden gefangen  genommen . An den übrigen Fronten
hat sich nichts Wesentliches ereignet . Der St -lloerteter des
Lhrss des Generalstabs : von Höfer , Feldmarschallentnant.

» Deukt dura», daß auch da- Br »t zu unseren >
> Waffe » gehört . Lp - rsourkeit « it de « Brot I
I ist » riesspflicht . >

Die Beschießung der Dardanellen.
»oustautinopel , 21 . MLfiz . (WTB .) Das Haupt¬

quartier teilt « il : Durch Beobachtung von der Seite her
ist unbedingt festgestelfi, daß während der Schlacht in Len
Dardanellen das französische Panzerschiff „Bouvet"  vor
seinem Untergang von zwei Bomben großen Ka¬
libers  getroffen wurde . Fünf von unseren Granaten
erreichten dte „Queen Elisabeth " uad vier die „ Inflexible " .
Aus u iserer Sette wurde ein weittragende « Geschütz beschä¬
digt . Unsere Verluste an Menschen betrage » ungefähr 20
Tote . Gestern hat der Feind keine Unternehmung an den
Dardanellen versucht.

Aus Wien wird dem „ Lok . Anz ." gemeldet : Ueber
die Verluste der Verbündeten vor den Dardanellen berichtet
ein Athener Telegramm der „Neuen Freien P esse" , wo¬
nach der Verlust der „ Irrefislidle " 700 Manu beträgt . Bon
de« englischen Torpedsjäger , der gesunken ist, wurde nie¬
mand qerettet.

Rom , 21 . März . Aus Athen erfährt „Giornale d'
Ilalia " folgende Angaben über die englisch -franzö¬
sischen Verluste  vom 18 März in den Dardanellen:
Untergingen  das französische Panzerschiff „Bouvet " ,
das englische Panzerschiff „Africa " , der englische Panzer
„Irresisttble " . dss englische Panzerschiff „Ocean"
und ein französische » Torpedoboot.  Ferner sisd
kampfunfähig gemacht  das französische Panzerschiff
„Gaulois"  und ds  englische Panzer sch ff „ Cornwall ."
Bon den Sch ffsbesatzungen sind 3000 Mann tot,
1000 wurden gerettet,  einige hundert sind ans
User geschwommen und gefange » genommen worden.

Der Krieg in Deutsch -Südwestafrika.
Aus Amsterdam wird dem „ Beil . Tagebl ." gemeldet:

Wie Reuter amtlich au » Karstadt meldet , haben die
Uuionstruppen die deutschen 6 attonen Dvoigsab , Nabar,
H irachabr «, Ukamo », Jerusalem , Schnitdrist und Bolloor
in der Südostecke von Drutsch -Siidwestafrik « desetzt.

Wrirtt . Verluste.
Beelufiliste Re. 144.

Gren .-Rgt . Rr . US , St «tt>a>t, S. Komp. : Ers.-Res.
Felix Lutz, Rogolr», infolge Krankheit geslorben. 7 Komp. : Gren.
Goiilieb Vtengel,  Iselshausrn, oerw. Res . J »f.-R,t . Rr ISO,
1. Komp : Res. Ludwig Lang,  Iselshonsen . l. oerw. Laudw-
Jnf .-Rgt . N ». ISO , 10. Komp. : Krgssr. Richard Luz,  Nagold,
schwer oerw.

Aus Stadl und Land.
Ragsid , 23 März ISIS

Das 50 jährige Bestehen der
Gewerbebank Nagold.

Die Gewerbebank Nagold berief am Sountaanachmittag
ihre Mitglieder zur diesjährigen ordentlichen Generalver¬
sammlung ein . 91 Mitglieder waren erschienen . Mit dieser
Hauptversammlung schli ßt die Gewerbrbank ihr 50stes
G schästsjahr , und dis Allgemeinheit hat allen Grund , der
G «Werdebank zu« Eintritt tu da » neue Halbjahrhundert
ihrer Bestehens die herzlichste» Glückwünsche entgegen ;»«
bringen , denn vor allem die Grwerbebaok hat eiuen großen
Anteil an dem schönen Aufschwung , den Gewerbe und
Handwerk in unserer Stsdt uns im Bezirk genommen hat.
Ser Vorstände Vorsitzende, Herr Landlazsabz . Schaible,
eröffnet « die Versammlung « it einer herzliche» BeeMungL-
ausprach », wobei er « ttteilte , daß die sür die Mitglieder
in Aussicht genommene Iubiläu « »gabe nicht »erteilt wird,
sondern daß der Betrag hierfür zu Liebesgaben für das
Rote Kreüz oerwendet worden seien. So seien 1000
an das Rote Kreuz abgeliesert worden mit der Bestimmung,
die Hälfte sür allgemeine Zwecke und die andere Hälft«
sür Hinterbliebene und für Bedürftige , die aus dem Felde
zurückkehren , zu verwende « . Der Vorsitzende gedachte
daun tu ehrenden Wollen unserer Krieger , die Gut und
Blvt emsctzen für unsere und Deutschlands Ehre . Sodann
berichtete Herr Kassier Bernhardt  über die Grün¬
dung und Entwicklung der Bank.

Die Gewerbebank Nagold ist im Jahre 1865 unter
der Firma „ Handwerkerbank Nagold " gegründet worden.
Die Anregung zur Gründung der Bank , die zunächst den
Zweck hatte , die durch die kriegerischen und unruhigen Ber-
häituifse Mitte der 60er Jahre heoorgerufene Geld - und
Kreditkcisis zu m ldem . ging vom Gewerbeoerein aus , der
in einer aus den 22 . Februar 1865 eisberuscnen Bollorr-
sZmmlung die Gründung einer „Handwekkerbank " beschloß.
Am 10 . März 1865 wurde dann in der eigentlichen G ün-
dungs »?rsa« mlu «q der vorgelrgte StatLteuentrvuks genehmigt
und die Herren Rechtskonsulent Freihofer als Vorsitzender,
Kaufmann W . Hettler als Kassier und Kaufmann Fr.
Stockiugrr als Schriftführer gewählt . Als Mitglieder hatten
sich 32 Herren damals eingezeichmt . Von allen diesen
Gründern ist nur noch Herr Privatier Gottlob Knödel in
Nagold am Leben , der auch heute noch der Bank als
Mitglied sugehört . Das Griindungsstatut brzeichnete die
Bank als einen „Verein " mit genossenschaftlicher Grundlage
nach dem System des Begründer » des Genossensch -stswrsens
Dr . Schulze -Delitzsch. Der Geschäftsbetrieb der Handwer-
kerbank wurde am 7. Juni 1865 « öffnet . Nach einigen
Statutenänderungen wurde am 23 . März 1910 gleichzeitig
auch die vorherige Firma uud Rechtsfsrm geändert . Die
Handweikerbank Nagold e. G . m . u . H . verwandelte sich
in eine G . m . b. H . unter drr Firma Gewrrbebank Nagold.
Die Umwandlung der Gensffeuschast mit unbeschränkter
Haftung in eine solche mit beschränkter Haftpflicht hatte für
die Bank keinerlei nachteilige Folgen . Bereits im Februar
1867 wurde in der Generalsersammlung beschlossen, eine
Sparkasse der Bank anzugliedern , die sich neben den son¬
stigen Geschäft »zweigen der Bank günstig entwickelte . Im
Dezember 1869 folgte dann die Einführung des Konto-
korrentoerkehrs , der hruke der bedeutendste Geschäftszweig
der Bank ist. Der Scheckverkehr wurde bei der Bank im
Jahre 1908 eingesiihrt und trug viel zum Aufschwung bei,
den die Bank seither genommen hatte . Im gleichen Jahre
wurde der Bank «such die Lritung eirer Agentur der Württ.
Notenbank übetrazen . Im Frühjahr 1908 erwarb sich die
Bank auch ein eigenes Gebäude beim alten Kirchturme.
Es zeigte sich in der Folge , daß dis Miete oder die Er¬
werbung größerer Geschäftsräume sich ohnehin nicht mehr
lange hätte verschiebe« taffe », denn von diesem Zeitpunkte
an nahm der Geschäftsverkehr bei der Bank eine» solchen
Aufschwung , daß heute der Umsatz um das 3Vzfsche und
der Reingewinn mehr als der dreifach « gegenüber dem-
jenigen des Jahres 1907 ist. Gleichzeitig nahm asch der
Zufluß an Geldern immer mehr zu und die Bilanzsumme
beziffert sich heute auf mehr als das 2Vrsache derjenigen
am Schlüsse des Jahres 1907 . Dadurch war es der Bank
ein leichtes , nicht um alle Kreditausp üche ihrer Mitglieder
zu befriedigen , sondern darüber hinaus soch größere , jeder¬
zeit greifbare Mittel anzusammeln . Diese Mittel betrugen
am Schluffe des Jahres 1914 , also mitten im Kriege , rund
eine haibe Million , uud heute betrage « sie 700 000 -4S.

Der Vorsitzende gab sodann den Bericht de» Vor - »
ftandes ; demzufolge der Gesamtumsatz einer Kontoseite
^ 16 508 635 .23 gegenüber ^ 15422 423 .09 im Bor-
j«h e nnd ber Reingewinn einschließlich der Jubiläums-
btoideuben - Rückstellung aes 19 559 .17 gegenüber

19 162 74 t. B be rügt . Er wurde osrgeschlagen 5 °/o
Swibrnde aus ^ 173059 — diordenbenberechtigtesStschästs-
auteilguthabe » zu »erteilen , ^ 5 230 — an die Grund - ^
sircksreseroe zuzuwetsen und auf neue Rechnung 4369 30
oorzutragen . Die Abschreibungen betragen ^ 1 306 92.
Herr Kassier Bernhardt berichtete darauf über dss Verflossene
Geschäftsjahr u . a . Folgende « : Bi » zu Ausbruch de» Krieges
verlief das Geschäft bei der Bank normal , es zeigten sich
sogar wesentliche Fortschritte gegenüber dem Borjahre . Der
Ausbruch des Krieges löste im ersten Augenblick allgemeine
Bestürzung aus , da » Pablikvm nahm große Grldabh -bungen
vor . Die Bank war für diese Anforderungen « ehl geröstet.
Mit Le» schriellen Erfolge « der deutschen W - fftn kehrte das
Vertraue » des Publikums bald wieder zurück . Die auf
lausender Rechnung anoertrauten Kapitalien h ' den sich von

428 769 .56 aus 473 842 .58 erhöht . Dte Ausstäsde
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aus Ksntoksrremkonto betragen g« Ende de« Derichttjrhrcs
940 531 .96 . Da « Gnlhobr « Lei den Bank »» dklrug

Li» Inhresschluß 1914 -4k 230 130,09 , Ser Efftklendestank
-4k ISO 000 . Sie aus Htzpothekendartetzenkok» üuogeliehe-
»es Beiräte h«ben sich wiederum um etwa 11 000 4̂ ver¬
ringert . Der Umsatz aus Wechseikonts hat sich vm etwa
^k 200 OM vrninxert unk deirnz im Bericht»j»hre Mark
1 538 000 . Tie mtt 3- bis 12.mo«ai!ich»r Kündizung a«-
gelezien Spargelder brtrngen am Ende de« Jahre « 1S14
ltwa 851 000 . - er Umsatz hat sich auch im oeislsffene-r
Jahre weitrr erhöht. Der gegen E -ri-e de» Bericht jchres
sich immer mehr fühlbar machende Selkübriflnß war für
das G «w!nnsr§eb»is nachteiliz, weil die Zinsen, » eiche die
Großbanken , vergüteten wesentlich niedriger Ware« al« die,
welche die Bank ihre« Geschäftsfr-rn ^ev ge« äh?te. Durch
die i» Seplemdsr 1914 znc Z ichnurz grlsnzie I. 5 °/g
Kriegsanleihe wurde der dank in dieser Beziehung «ine
nicht u«er» ünscht« Erleichterung »e schrfft und Kr kannte
damalr Z -ichnuvgen im Betrag von el» a -4k 200 000 »er-
Mitteln. Ans die in drn letzten Tagen z 'r ZUchnusg ge¬
langte II. 5 °/o Kriegsanleihe  hei die Bank sür ihre
Kundschaft we für sich selbst etwa 700 OM -4t gezeichnet.
Auch diese II. Kriegsanleihe kam erwünscht, « eil das Bank-
guthadea trotz der ersten Kriegsanleihe wieder aus etwa
700 MO -4k angewochse» war . An der in Stuttgart ins
Leben getreten-!» Württ . Krediibank hat die Gewerbebark
sich nicht b teiligt, weii ein Bedürfnis zu dere« Gründung
für den hiesigen Platz nicht als vorliegend erachtet werden
konnte, zumal dir Bank die Bedürfnisse der Kred .tsuchen-
Äsn stet» in entgegenk»MNe»dster Wesse erfüllt hat und zwar
zu so billige» Bedingungen , wie sie eine Krikßstneditbank
niemals zu leisten in de- Lage ist. Am Schlüsse bemerkte
der Bsrtragende : Wir dttcken mit Befriedigung m die Ver¬
gangenheit zmück, mit »ollem Bertrsuen aber in die Zukunst
vorwärts.

Nach diesen Ausführungen folgte der Bericht des Auf-
-stchtsrates durch Herr» Kaufmann Friedr . Schmid,  der
die Richtigkeit der Bilanz und der Gewinn - und Berlust-
rechnung anerkennt u»d die Borschläze de« Vorstandes
unterstützt. Herr Kaufmann Paul Schmid  erstattete
hierauf Len Revisionsberichi und gab gleichzeitig den Bericht
des Drlbands eoissrs Schuhmacher  bekannt . Zugleich
machte der Borsitzende bskanrt , daß der Derbandsrevissr
ihm xegrnüber zum Ausdruck gebracht habe, daß die Te-
werbrba»k Nagald eine der wenigsten Banken im Lande
sei, welche die niedrigsten Zinrsätze für ihre Schuldner habe.
Herr Stadrschultheiß Maier  dankt s »läßl ch des 50jährtgen
Geschästr-jubilZu «s «amen« der Stadt «nd des Gewerbe-
Vereins insbesondere für d 'e Gemeinntitzigkeii der Bank und
Verband damit die besten Wünsche sür Las weitere Gedeihe»
der Gewerbebark . Dem Kassier wurde für die Erstattung
der Berichte gedankt , die Bilanz mbst der Gewinn - und
Vkklustrechnung genehmigt und drm Borsiand Entlastung
crtrilt . Der Do -schlag des Bestandes belr. Gewinnveriti-
teiluag wurde genehmigt.

Die hie:ans solg»ndrn Wahlen ergaben cine Wieder¬
wahl des Herrn LandlagsabgeordneteA Sttpssan Schaible
z«m Borsts rdsosrsitzê den, der Herren Friedrich Schmid.
Kausm ., Paul Schmid.  Kaufw .. Ftt . drich Rentjchler,
Säg « erk»besitzer. und L. Wohlbold.  Eltkittzttätswerks-
besitz«-' , zr Aussichtkratrmitßlicdelu. Bsr ^enannie hatten
stalulengemäß auszuschridcu, waren jedoch wieder wählbar.
Der Vorsitzende dankt hieraus Herr» StsdtsHullhriß Maier
für seine Glückwüriche und den Etimmzähler «. worauf
Hric Glmrie .derat Schnepf  den D- nk oller »»»sprach
für die Mühe und Artest des Aufsichtrratrs und des Bor¬
slandes und denkt« insbesondere dem Kaisier Herrn Bern¬
hardt . welcher es orrsta>den Hai, t " der ftrweren Kriegszrit
die Gewerbrd n.k z'eibewußt n- d mir schönem E felg z»
leiten. Die TersWuilung wurde hierauf vom Vorsitzenden
geschloffen. Zm Anschluß an diesen Bericht wäre noch
Faltendes mitzuteilen : Der Mitzlkederstond betrug am
1. Januar 1914 : 535 , nrneingetteten sind : 29, ausze-
schieden: 21 ; am 1. Januar 1915 war demnach der Mi-
gltede stand : 543 , welche inscesomt mit 643 S -schästs-
änleilen beteiligt sind. Diese Geschäftsanteile ergebe» eine
Garantiesumme »sn 643 000 -4t. Hierzu kommen dir
Reserven mit Gervinnvsrtkaz mit ^ 94 369 30. Die Se-
«erbebank tritt nunmehr in ihr etnundsü-iszigfies Ge¬
schäftsjahr ein, und wir wünschen angesichts des außer-
ordLNilrchen Einflusses, ders die Bank aus Gewerbe,
Handel und Landivlrtschast hat , ei» weiteres Blöhen.
Wachsen und Gedeihen zum Wohle drr Allgemeinheit!
„Wenn die Genossenschaft »»»« ehr in das zweite Halbjahr-
Kundert ihres Wirken « riktliit , getragen wie seither »rn dem
Berirsuen ihrer Mitglieder und srnfligee G srtzSfivfreunde,
so möze sie stets an de» allen rrpwbtrn , genossrnschastltchrn
Grnndsützen scsthalten; kluge Borficht vereint mit einem
warmen Hrrzen für die Bedürfnisse »ud Nöte » der wirt¬
schaftlich Schwachen möge auch in Zukunst die Richtschnur
für die Tandleituag sei», dann wird sie immer festen Boden
unter den Füßen hadm u «d auch fernerhi» für weite Kreise
unserer Stadt und des Beziikr eine segensreiche QreÜe
finanzieller Hilfe sri». Möge ein grt 'gr* Geschick auch in
Zukunft über der gemeinnützigenE nrichtung walte»". Mit
dies?» Worten schloß der Bankkssster seinen B richt über
die Entwicklung der Bank . Dieser Wunsch ist auch unr
aus de» Herzen gesj-rochrn.

A « < de « Reservelazarett . Grsternmittag tras
wieder ein Tramp «.t verwundeter u»d erkrankler K -ieger,
o «n Diedenhofen kommend, hier ei«. E » waren 168 Sol¬
daten, die i« der Hauptsache die Kämpfe in der Ehampagne
mitgemacht haben und n«n, al« Rrkvnvaleszeisten aus den
Kriegslszarettr » kommend, hier Genesung finden wolle«.
Möge das in Bälde geschehen?

r Schwarzwalstverei « . Der Wüst '. Schwarzwild-
Berstn hielt in Stuttgart  eine sußerordemliche Haupt-
oersa « mlun - ab Bet  eien waren 36 Bezirkroereine.
De» Geschäftsbericht erstattet« der Borsitze»de Schulrat Dr.
Salzman ». Urteer 2M0 Mitglieder ßehen im Feld . Die
Wardervereine haben zur Wehrhaftigkeit de« Deutschen
Volkes ihr gut Teil deigetrage». Die Einnahmen des
Bereius betrugen 30259 -4k, dt« Ausgabe » 30 MO -4k.
Die Brrssmmlunz beschliß, die Haupt - und Festversammlung
in die e« Jahre «uss- tlen zu lefie», di- nächste Haupt¬
uni» F -stoersammlung jedoch in Schramberg abzuhalteu.
Weiter wurde beschlosie», im Fahr 1915 vorläufig nur sechs
Nswmem de« Beretnrblattes hrrausrnzeben.

Jugendrvehr . Das stell». Generalkommando gibt
bekannt : Bo » dea hoher«» militärischen Dienststelle» sind
Berichte über die Erfahrungen mit der Zngendwehr bei der
Truppe emgelousen, die eisrruiiche weise erkennen laste»,
daß diese wichtige »alrrländtsche Angelegenheit in richtig»
Bahnen gelenkt ist und jetzt schsn ihre« militärischen Wert
bewusen hat. Sowohl dir opferbereiten Letter und Führer
der Gruppen , wie auch die jungen Leute selbst haben sich
der bedeutungsvollen Aufgabe , der sie sich freiwillig unter¬
ziehen, mit ernstem Verständnis und eifriger Hi»gabe ge¬
widmet und trotz der oerhälmkmäßig kurzen Zeit der Be¬
stehens der Jugendrvehr Gutes getestet. Den jungen
Männern , welche der Jugendrvehr angrhört haben, fallen
die Anst engrrngsn des Dienstes sichtlich leichter «nd häufig
ist cs möglich geworden, sie dank ihrer militärischen Bor-
bereltrmg nach verhältnismäßig kurzer Zeit in bevorzugter
Stellung , zu« Beispiel al« TcuppenfLhrer , Patrouillensiihrer,
Lehrer beim Ziele» und Schulschießen, Meldereiter , Richt¬
kanoniere im Winkerdienst us« . zu vrrweuden . Das stell».
GeneraikrvrnranLo wird, antzefichs dieser schönen Erfolge
bei dcr etwaigen späteren Einberufung des unausgebildeten
Landsturms zu Uebungen erwägen, ob sich die Uebunge-
zcit solcher Mannschaften, welche bei der Iugendwehr mit
Erfolg surgebildet worden fi»d, nicht werde abkürzen
lssten, und es hofft, daß diejenigen jungen Leute, welche
dieser vakerlSnd̂ chen Einrichtung noch zögernd gegenüber¬
stehen, Anlaß nehmen werden, ihr nun schon im eigenen
Inl :resse zahlreich beizutreten.

Altensteiz . Bäckermeister Karl Kirn  ist am 19.
März triftige seiner schweren Berrvundung im Freiburger
Lazarett , 33 Jahr « alt , gestorben. Er hinterläßt eine Wliwe.
Heute wird er in Aiteosteig beerdigt.

^ Mmder - bach . A« Montag verbreitete sich hier
die Schreckenskunde, daß der liebenswürdige, stattliche,
noch nicht ganz 21jüh ige, zuletzt in Rohrdorf verwendete
»nd von hier gebü tige Unter!«hrer Paul Borkhart,
Musketier (Inf .-Regt . Rr . 12v, 3. Komp .) auf dem Felde
der Ekren , in Russisch-Polen , gesoüen sei. Er habe durch
einen Schuß in die rechte Sette des Unterleibs sei« junges
L«b:n eirizsbüßt. Schon 2 Minuten nach dem Schuß sei
ec tot gewesen. Sein Lebenrb ld eines rührigen , hilfsbe¬
reiten, tzuigestnnten, kenntnisreichen Jünglings wird uns
unvergeßlich sein. Schöne, gottergeben» Worte enthielt sei«
letztes Echreiden : „Leben wir, ss leben wir dem Herrn:
sterben wir, s« sterben wir dem Herrn !" u. s f. Aufrichtige,
herzliche Teilnahme wendet sich der schwer bet offenen
Mutter , Witwe Katharine Bordhari , zu, deren ältester
Sohn , ? akob, sich in russischer Gefangenschaft befindet und
nach Sibirien in die Provinz Torn»k nach Nowo Nikola-
jrwsk gedi acht wurde.

Pfrondorf . In den letzten Tag :n fand im Gast¬
haus zum Hirsch unter dem Bo sitz des Bereinvorstehers,
Schulih -iß Vetter,  die ordentliche Generalversammlung
des hiesigen Darlehenskaffenvereins statt . Den Rechnurgs-
derichr eistatteie der der- , Rechner, Hauptlehrer Scharr.
Del 35 648 ^ k 65 H Einnahmen und 34932 -4k 25
A>sgkben im adgelaufenen Jahr betrog?» die Akttva
60 259 .4k 81 die Passiva 60 0 !0 -4k 55 4 . der Rein-
gewinn 249 26 Letzterer wurde ans Borschlag de«
Borstandmnttoliedks I . Bersch und des Rechner» zum größ¬
ten Teil zu Tust » der h es. Ammsrschte ten verwendet.
Jeder zu den W -ff » berufene Asg -Hörige der h:es. Gemeinde,
bezw. seine Familie ftll eine einmalige Gäbe im Betrag
von 3 -4k erhalten. Fernrr beschloß der Verein , jede« zur
Kkiegsfärsükge der Land » . Gknoffenfchaflszenttalkaffe arrge-
meidcten Krieger au» der Gemeinde einen Beitrag zu den
BelfichsruiigLkLsten in der Höhe vcn 3 -4k zu verwilligeu.

Am - de « Machb «rbezirke » .
Ei « F »drikdrs « d.

Am Seme -tagmorgen brach in der dem Fabrikanten
Meeh  in Pforzheim gehö igeu Bürstsnfsbrik,  der
»ormaiigen Ku -̂ ststeittfadtik bri Slein - Wtldba  d auf
der Markung Hirsa », Feuer  aus , Las, wie dss Calwer
TagbUri mtttrM, infolge der vorhrndenea Vorräte an feurr-
zefähklichlm Materisl iC ÜLlvid) eiüeu großen Um¬
fang  a -izunehmeu droht«. Nach kurzer Zeit war eine
Abteilung von 24 Mann der Liebenzeller Feuer¬
wehr  zur Grelle. Später traf auch die Hirsaner Feuerwehr
ein. Der Brand wLr jedsch schon weit vorgeschritten, sodaß
das Hauptgebäude  nicht mehr gerettet werden konnte.
Es wurde deshalb durch Feuerhaken eiageriffen, um der
Wciterserbrrkung de« Feuers aus di« Nebengebäude Einhalt
zu tun. 60  konnte der Brand lokalisiert werben. Immer¬
hin ist der angerichteie Schaden  ganz bedeutend. Der
Gäbä »de!chsden dürfte sich ouf 16 - 12000  Mk . belau¬
fen, und auch der Sach chaden wird wohl einige tausend
Merk betrage». Die Entstrhung -urfsche ist nicht bekannt.

r Hcrre « »ert . Am Freiiag früh t '«f der Lazsrettzug
U »sn Totil -Berduii kemmend hier ein. 8s entstiegen ihm
etwa 40 verivundrie Krieger, die im Bezirks Krankenhaus
Ausnahme fanden. — Durch Bekmtttlnng des hteftgcn Ka-

meralamts sind seit 13. Oktober 1914 bis 18. Rä -z 1915
sür 102 700 -4k Tsidarünzen nach Stuttgart sbgeliesert
wrrde «. Der Aufruf, Gols gegen Papier ans Reich ab¬
zugeben. hat also auch im hiesigen Bezirk anerkennenswerten
Erfolg gehabt.

p Mettingeu . Der hiesige sozialdemokratische Verein
hat sich dem Vorgehen de» Eßltnger Vereins angeschloffen
uud hat sich von der sozialdemokratischenLendesorgantsatton
losgelöst.

r Trosfinge » . Eine 44jährige Frauensperssn in
Dauchivgen hat ihr neugeborenes Kind lald nach der G -
burt erdrosselt.

r Tteinheim . Das Anwesen des Landwirts Hofele
im Weiler Sontheim ist adgeb .anktt.

Lejie tete»h« W Rechrichtn.
Mülhei « i. B ., 23. März . (Prio .-Tel .) Borgestern

abend 7 Uhr wsrf ein ei » fei «stlicher Flieger S Bom¬
be » über der Stadt und d r Artillerienaserne ab. Ein
Ma » « wurde schwer verletzt , zwei leicht verletzt.

Köl « , 23. März . lPrio .-Tel .) Die „Kölsische Zig ."
meldet an» Madrid vom 15. März : „El Dedate" behauptet
aus zuvrrläffiaer Quelle zu w fftn, daß sich in den Ge¬
wässern GiLr «ltars zwei deutsche Unterseeboote be¬
funden hab?n. die bei der Bers »lgu » g zweier «« glischer
Krieg - schiffe einige Stunden zu spät urkamen.

Die englischen Behörden hatten hiervon Kenntnis , be-
wshrien aber strengstes Stillschweiqen.

Amsterdam , 23. März . lPriv .-Tel .) Nach einer
ßlaubwürdig ?» Meldung aus der belgischen änßrren Front
beziffern sich die bisherigen Verluste der neu ausge¬
stellte « belgischen Truppe » ans SSVV Mau » und
140 Offiziere « .

Zürich , 23. März . (Prio .-Tel .) Am Sonntag vor¬
mittag wurde ein französisches Flugzeuggeschwader
bemerkt, das in westlicher Rrchmng, vsn Altkirch kom¬
mend, über Plotzheim verschwand. U g-fähr zu gleicher
Z it erschien ein deutsches Flugzeuggeschwader , vom
Schwarzwsld kommend, dar sofort die Richtung" gegen
die feiudtiche Flieger crzriff und d ese Aber die Vo¬
gesen verfolgte.

Koustautiuopel 23 . März . (Prio .-Tel ) lieber den
Protest Gri chenlaids cegen dir Besktzuug der Insel
Lemur s hat eine längere Unterredung zwischen dem
Ministerpräsidenten Guuaris und Len britische»
Gesandte « statiaesunden. Der G scmttte eik ärte, die zeit¬
weilige Besetzung sei mit Venizelos verabredet
worden , ebenso , d ß nötigenfalls auch andere Insel»
besetzt werde » könnten . Also könne die neue Regierung
sich dteebezüglick nicht aus einen anderen Standpunkt stellen.

Konstantinopel , 23 . März . (Prio .-Tel .) In hie¬
sigen vo itischen Kreis n verlautet, daß England versuche,
die Türkei zum Abschluß eines Sonderfriedens
zu bewegen.

Kspenhaqeu , 23 . März . (Prio .-Tel .) Nach einer
Meldung des Rfttsch aus Tokio hat der amerikanische
Botschafter eine Rote seiner Regierung überreicht,
ja der das Verlangen geft-ilt wird, daß d'e am LS . März
ablsnfende Frist des japanischen Ultimatums au
China verlängert wird.

Kopenhagen , 23. Mürz . (Priv .-Tcl .) Nach einer
M ldung der W emja aus Tokio hat der Mikado unter
Gegenzeichnung säm sicher Minister die Mobilmachung
der gesamten japanische » Flotte befohlen . Den diplo-

I malischen Bertiktem des Iretocrbandes wurde erklärt , daß
es sich bei dieser Mobilisation nur um eine Präsentiv-
«aßregel handle.

Wie «, 23. M8 z. (Priv -Tel .) Bei herrlichem Früh-
li!,ae « ?tt--r ist in den Karpathen gegenwärtig die hef¬
tigste Schlacht entbrannt, die seit dem Beginn des Krie¬
ges geschtsgen wurde. Die Russen Huben aüe verfügbaren
Kräfte an die Front gezogen und lassen Angriff aus A: --
criff folgrn. Bei Dukia , Uzsvk und Lupkow rr .uchicn
diese Kämpfe ihren Höhepunkt. Uedec die Dauer und Ent¬
scheidung Kiese« qigmrnscher, Ringen ?, das seikiesgleichcn
s icht, kann zur Stunde ein Urteil nicht gefällt werdin.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
N «gold , SV. März . 8 » kostet 1 Pfk . Siißkutter 1.S5 1

Psd . Sauerkutter 1.30 1.40 UI, 1 Ei S—II /H.
r Ltxttgar , 18. März . (Lebkn- mittelprcise.) Es kostet saure

Butter 1.30- 1 KO.M, süße Butter 1.50—1.70 hiesiges Schweine¬
schmalz 1.20—1.25 roher Speck zum Auslassen 1. 10 - 1.20 -K , Rind¬
schmalz 1.60 - 1.80 ^ per Pfund . Erbsen kosteten 45 —60 L , Linsen
5, - 65 Bohnen 40—50 ^ per Pfund.

A -.»wa »tr>ssr TodrssaS»
tzeiuerike Locher, geb. Frey , 66 I . a., in Altensteig.

ZlnftreHôffbezicßer
bitten wiv , die Wsstellrrng
auf den „Hefe llfcherster" für
dcrs 2 . Viertekjcrhr bei der

schon j tzt crufzugeben,
damit die Weitertieferung
üeine Hlnterbrechung erleidet.

Mnewaßl . Weitrr am Mittwoch « nd Donnerstag.
Dorwiegend trocken, nach!« Kitt, tagsüber mild.

FSr di« vchrtftviumßoer«md!»«rNich: R. Lsch »r — Druck«. Bee-
l«I der S . Ä . Zoi serlchM Äuchdmckerck(-kack Faiser-, Ro>»» .



Landw . Aezirksverein Wagöld.
Bekanntmachung betr. die Aufstellung
von Werlrauensmännern zur Be¬

ratung über tandw. Arö eiten.
Der Landw . Bezirksoerein hat mit Rücksicht auf die umfassenden

Einberufungen zu« Heeresdienst in allen Gemeinden Brrtrauknsmänne
ausgestellt, die sich der Aufgabe unterziehen sollen, die Landwirtschaft
treibende Bevölkerung der den anfallenden landw Arbeiten, insbesondere
der Frühjahrssaat , zu beraten und durch tatrrästige Unterstützung der
Betriebe , der Leiter im Felds stehen, im Wege der Vermittlung von
Arbeitskräften , Gespannen us» . die ordnungsmäßige FetdelbrsteUung und
Erme sicher zu stellen.

Gemeinde «nd Name « der Vertra «e«sma «»er:
Nagold G . Raas , Gönner und

Schwenk , Bärenwirt.
Altensteig-St . K . Silber , Mühlebes.
Altensteig-Dorf Seeger , Schultheiß,
Beihtngen O G . Schwenk , Gdrt,
Berneck Weik . Stadlschultheiß,
Beuren Großhans , Schultheiß,
Bösingen Matih . Koch, Gdrt .,
Ebershardt Rotfr-ß, Sch Itke'ß.
Ebhaus -n Hch. Siempfle , Frohuui.
Effringen. Ŝchultheiß Höhn und

Pq . Breitling, Bauer.
Egenhausen Ruth , Schultheiß,
Emmingen G . Müller , Dauer,
Et mannsweiler Küble?, Schultheiß.
Füujdron « Schwemmte . Schultheiß,
Gurrweiler Kalmdach . Schutth iß
Gaugenwald Dürr , Schultheiß,
Gültlingen K . Bühler , G -it^besitzer,
Haiterbach Helder, Buumwart und

PH. Single, Schreiner,
Jseishausen Kugler , Schultheiß,

Nagold , den 19. März 1915.

Mindervdach Dürr , Schultheiß.
Obrrchwandors Besieg, Schutheiß,
Osertrlheim Klink , Schultheiß,
Ps ondöif , Vetter , Schultheiß,
Roh dmf Grießhaber , Oekonsm.
Rotfelden Srockmger, Schultheiß,
Schietinge», Theurer , ^
Schönbrsnn , Ziegler, „

und G . Maie ?, Waldmstr .,
Simmersseid Schaidie , sto. Schulth .,
Sptelderg Keller. Schultheiß.
Sulz Röhm , Gdepfleger. und

Iohs . Gsy -r, Gdrt .,
Ueberberg Schleeh, Schultheiß,
Unterschwsndsrf Könrkamp . Guts ? .,
Untertalheim Klink , Vorstand der

Darlehenskasse,
Walddsrf Walz . Darlehenskssirnrch.,
Msntardt Wurster , Anwalt,
Wart Luz Schultheiß,
Wesden Walz . Schultheiß,
Witdberg L. Gärtner , Landwirt.

Bereinsvorstemd:
Oberamlmsnn Kommerrll.

MM «». Lsttdesoereiii»m Rote» Kreuz.
Protektorat : Ihie Majestät die Königin.

Aufruf
zu einer Bismarck -Kedächtnisgabe.

Am 1. April 1915 feiert das deutsche Volk Bismarck » Hundersten
Geburtstag . M »hr als je lebt gerade in jetziger Zeit in uns allen der
Wunsch, den Bismarcktag würdig zu begehen. Dies soll auch vom
Roten Krenz geschehen, und zwar du ch eine gemeinsame ernste Tat zum
Besten unsktts Heeres . Diesem hat ja Bismarck seine machtvolle Für¬
sorge unausgesetzt gewidmet, aus ihm. das in dieser ernsten Zeit sich so
herrlich bewährt , ruht heute di« Hoffnung des gesamte« deutschen Vater¬
landes . Darum ergeht zum hundertsten Geburtstaze des ersten Reichs-
Kanzlers der Aufruf zu einer

Bismarck -GedLchtrrisgabe für rr»fere Trrrppeu.
Neben der Fürsorge für die Verwundeten und Kranken und für

die täglichen Leben: dedürsnisse der Kroger im Felde soll durch das Rote
Kreuz jetzt auch regelmäßig und ausgiebig Gelegenheit zu geistiger Er¬
holung geboten werden. Nach einem sorgfältig ausgeardeiteten Plan
wird ihnen guter Lesestoff in paffenden Büchern, Zeitschriften und Zei¬
tungen zugeh?«, die geeignet sind, ein weiteres geistiges Baud zwischen
Heer »nd Heimat zu bilden. Hierzu sind bedeutende Mittel notwendig.
W r wenden uns darum an die bemüh te schwäbische Osferwilligkeit i -r
Stadt und Land mir der herzlichen Bute : Gebet freudig « «b reich¬
lich für ««sere Bi »« «rck Gedächtuisgabe!

Jede Spende , klein oder groß, ist herzlich willkommen ! Die
Kasse des R ;ten Kreuzes im Königsbau wie auch «Le Sa « « el>
stelle « in Stadt und Land nehmen schon jetzt Beiträge entgegen, über
die gesonderte Rechnung geführt wird.

Möge « di« Spenden so reichlich fließen, daß durch diesen neuen
Beweis der Hilfsbereitschaft unsere braven Truppen in dem Vertraue»
gestärkt werden, daß die Heimat treulich mit ihnen durchhält.

Stuttgart , im März 1915.
gez. Charlotte.

gez. Dr. v Geyer . gez. Baron z« P «tlitz.
Präsident . Bors , der Liebesgadenabtlg.

Ich bitte d?e Herren der Ortsausschüsse de« Roten Kreuzes für die
Verwirklichung des schöne» Gedankens iwkrästi « eintreten zu wollen und
das Ergebnis der Sammlungen an unsere Kaffe — Herrn Oderamts-
sekretär Vollmer — adliefem zu lassen. Jede , anch di« kleinste Gabe
ist dankbar entgegengenommen.

Nagold , den 22. März 1915.
Der Bezirk - Vertreter:
Oberamimann Kommerell.

AlMer -GeW.
Unvrznchncter beabsichtigt für den Bahnbau Nürtingen —Metzingen

vom Bezirk Nagold eiue

Partie Arbeiter
einznstellen. Stundenlohn 42—45 iZ.

Meldefrist bi- 1. April i« Cbhause «.
G . Kämmerer,

Ebhanse « , Unternehmerf. Oberbau.

Nagold.

Zl a - r n i s-
Werkeigerung.
Nächste « D »« « er - tag , de«

rs März vor « , s Uhr , wird
im Hose des Wilh . Walz , Maler¬
meister eine Fshrnisoelsteigernng
odgehalten. wobei varkommt
einige Wen.VettladenMchen-
bvsseti, Wasch- n. andere Tische.
Veiten. Fässer. Hobelbank nnd
sonst noch verschied. Hansrat.
wozu Kaussltedhübcr eingeladrnwerden.

Alteusteig.
Nächster Tage trifft ein Waggon

I» Wohn - und
Leinmrhl 40°°

sowie In frisch gelesene

Eicheln,
bestes Schweinesutter , hier ein
letztere bei Abnahme von 1 Ztr . 10
10 Ztr . 25 Ztr . 50 Ztr . 100 Ztr.
9 50 ^ 9 25 ^* 9.— ^ 8 50 >»
ab Bahnhof hier, Bestellungen wol¬
len umgehend gemacht werden bei

Tel . 9.

Nagold.

Bosnische

Zwetschgen
bei 5 Pfund und mehr
per Pfund ^ — S«

empfehlen
8erg § ScdmiS

Rohrdorf , b. Nagold.
Wn suchen zum sofortigen Eintritt

oder bis Anfang April eine

für dauernde Beschäftigung
Gebrüder Geeger,

Wollspinnerei.

Ein im Kochen und sämtlichen
Hausarbeiten erfahrenes

Mädchen
zu sofortigem Eintritt gesucht, wegen
Erkrankung meines seitherigen.

Frau Hildegard Tteudle,
Cal « , Marktplatz 4L.

Zum sofortigen Eintritt wird zu¬
verlässiger, svftdrr

UMMi
Mttrrgul AmrenyardL,

Station Gündringeu.

Oderha «zstett.
Ein Paar z« jedem Geschäft taug«

liche

4- und 8jShrig,
Braunwallach

und Braunsture , verkauft
am 25. d. M.. «schm. 1 Ahr

(Maria Berkünsizung ):
sie werde« auch einzeln abgegeben.

Bauer.

VisiiLu -Lartsn
fertigt « . W . Aaiser , Nagold.

KeverdedsvhA«sol«l,
s . k . w. d. s.

lliö llivillenllö ptü 1914
mit

S «j. - LIIi . LS .—
Kr jeäon «latulenKemäss vollbsrrnkltell 668vstäft8-
anteil , kniiu an unserer Ln88e in LmpKnK xe-

>nommen werden.

Zi»x « Ick, <1en 22 . ülärr 1915.

D « r V « r8l « i »Ä:
8t . 8vkaid1e . kerniinrüt . I ênr.

Mötzinge « , 22 . März 1915.

Todesanzeige.
All-n Freunden und Bekannten teilen wir die traurige Nach-

r̂icht mit, daß

Werkdrer klltr 8tSKw8 ! ! tzI',
»us Mtringvv,

am 6. März im Alter »an 24 Fahren in Rußland den Helden¬
tod gestorben ist. W r verlieren in ihm einen edlen Menschen,
einen lieben Freund und insbesondere einen hoffnungsvollen Schul¬
mann . Die Lehrerschaft, die Gemeinde und besonders seine
Schäler werden ihm ein treues Andenken bewahren. Er ruhe
im Friede » als edles Samenkorn in russischer Erde!

Im Hlame« des Lehrerkollegiums MStzluge« :
F S l l e m a n n.

SSDD SSOOOOOOSOOO OOOOOOOO
G Gbhaufe « . O

8 LezedSktz-Lmpkeklaa-. 8
O Mache « einer werten Kundschaft von hier und Umgebung, O
G die ergebene Mitteilung , daß ich « ein Gesedäft von heule ab, V
O durch einen tüchtigen Arbeiter wieder weiter betreibe. O
o Für das bi-heiige Zutrauen bestens dandeod , bitte ich, o

solches « ir auch fernerhin bewahren zu wollen. ^
L Empfehle anch mein reichhaltiges Lager in ^S Kisker- v«d Leitemsge«. KiaderWie. Folie«-8
Z ««d Domesiasche«, Gamasche«. Schslrasze«, R«lk-Io siilkr. HoseMger. Portemoussies. o
O sowie alle in mein Fach einschlsgenden Artikel . §G D
§ Holl . 5rMer v LsPerierzerrM̂SOGSOSSOVOSS S GDOOOOSDODD

oo
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